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Lehrziele 

 
Der Grundkurs Wissenschaftstheorie stellt der oder dem Studierenden eine grundlegende Einfüh-
rung in die Kernprobleme und Teilgebiete der Wissenschaftstheorie zur Verfügung. Gleichzeitig 
vermittelt dieser Kurs methodologische Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens, die für 
Studierende aller Fachrichtung einschlägig sind. In allen drei Studieneinheiten, aus denen sich der 
Kurs zusammensetzt, werden die erklärten Zusammenhänge anhand von zahlreichen Beispielen aus 
den Einzelwissenschaften illustriert. 
 
Studieneinheit 1 führt den Studierenden in die philosophischen Hintergründe der Wissenschafts-
theorie, in die grundlegenden Merkmale wissenschaftlichen Forschens und in das zugehörige lo-
gisch-analytische Instrumentarium ein. 
 
Studieneinheit 2 beinhaltet eine gründliche Auseinandersetzung mit dem Prozess der wissenschaft-
lichen Erfahrung, Beobachtung und Messung, sowie eine grundlegende Einführung in die Metho-
den der Auffindung, Überprüfung und Interpretation von empirischen Gesetzeshypothesen. Zu-
gleich wird ein tieferes wissenschaftstheoretisches Verständnis einschlägiger statistischer Methoden 
geliefert. 
 
Studieneinheit 3 bietet schließlich eine Einführung in die Struktur und Entwicklungsdynamik von 
wissenschaftlichen Theorien aus moderner Perspektive, und diskutiert gründlich den Holismus der 
Theorienüberprüfung und seine Konsequenzen. Abschließend erfolgt eine Einführung in die 
Grundprobleme von wissenschaftlicher Erklärung, Gesetzesartigkeit und Kausalität 
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Vorwort 

 
Der vorliegende Kurs hat sich aus meinen langjährigen Einführungsvorlesungen in die Wissen-
schaftstheorie entwickelt. Durch den Brückenschlag der Standardwissenschaftstheorie mit Teilge-
bieten wie Wertproblematik, Statistik, Hermeneutik, und ausgesuchten Theorienbeispielen aus Na-
tur- und Sozialwissenschaften versucht dieser Kurs ein tiefgreifendes Verständnis des komplexen 
Phänomens 'Wissenschaft' zu ermöglichen. Er umfasst neben dem eigentlichen Grundstoff in eini-
gen Teilen auch (durch Sterne gekennzeichneten) Erweiterungsstoff für denjenigen Leser, der an 
einer vertiefenden Lektüre dieser Partien interessiert ist. Auf diese Weise vermag dieser Kurs nicht 
nur eine Einführung zu bieten, sondern er liefert zugleich auch einen detailreichen Überblick über 
die verschiedenen Teilgebiete der Wissenschaftstheorie in ihrem Gesamtzusammenhang und führt 
die Leserschaft an den gegenwärtigen internationalen Forschungsstand dieses Gebietes heran.  
 Zu den genannten erweiternden Partien zählen: 
1) Alle gesternten Kapitel (3.1.3, 3.4.3, 3.4.6, 4.3, 5.6, 5.7, 6.11, 6.12, 7.5, 7.6) 
2) Information, die in Fußnoten steht, sowie Autoren, die im Text in Klammern genannt sind. 
 Die eigentliche Einführung konzentriert sich auf besonders relevante Teile, nämlich: Definitio-
nen, Merksätze sowie die am rechten Rand mit Marginalien versehenen Absätze. Dies gibt dem 
Studierenden eine weitere fokussierte Orientierung. 
 Nummerierungskonventionen: Die Nummerierung von Abbildungen erfolgt nach folgendem 
Muster:  "Abb. KapNr-Nr". Dabei ist "KapNr" die maximal zweistellige Kapitelnummer und "Nr" 
die Nummer innerhalb des Kapitel. Analog werden Definitionen bzw. Explikationen mit "(Def. 
KapNr-Nr), Merksätze mit "(Ms. Kap.Nr. Nr)" und Beispiele bzw. andere eingerückte Textstellen 
mit "(KapNr-Nr)" nummeriert. 
 Logisch-mathematische Formeln: Sie werden in der Wissenschaftstheorie für ein vertieftes Ver-
ständnis gelegentlich benötigt − der Grundkurs enthält Anleitungen zu ihrem Lesen und Verstehen 
−  doch Leser/innen, welchen Formeln nicht liegen, dürfen diese überspringen: der Grundkurs ist 
auch ohne Formeln verständlich, da alles Formalisierte auch in natürlicher Sprache gesagt wird.   
 Übungsaufgaben: Solche gibt es in Hülle und Fülle − und zwar jeweils am Ende von einem oder 
zwei Unterkapiteln (also z.B. hinter Kap. "2.1",…, "5.4+5" usw.) Besonders schwierige Aufgaben 
sind – wie die erweiternden Textpartien – mit einem Stern gekennzeichnet. Zu Fragen oder Aufga-
ben, die nicht direkt im Text beantwortet sind, findet man am Ende des Kurses Lösungen. Hinweise 
zu einführender Literatur finden sich am Ende jedes Großkapitels; das umfangreiche Gesamtlitera-
turverzeichnis finden Sie im Vorspann zur ersten Kurseinheit, ein Verzeichnis aller Definitionen, 
Merksätze, Beispiele und Abbildungen folgt am Schluß der dritten Kurseinheit. 
 Für wertvolle Hilfe bedanke ich mich  insbesondere bei Georg Dorn, Axel Bühler, Marc Breuer, 
Hannes Leitgeb, Eckhart Arnold, Thomas Keutner, und Reinhard Kleinknecht. Bleibt mir nur noch, 
den geschätzten Leserinnen und Lesern viel Freude und Gewinn bei der Lektüre dieses Studienkur-
ses zu wünschen. 
 
Düsseldorf, im April 2005       Gerhard Schurz 




